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„ für gan 
0 utſchland 5,45 Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
eutſchla ſewie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


der Zeitung ſowie 


. 2 — — — — rm nennen 


Wahl des “ba. e ce te ebenfalls 
t 


fürungiltigerflärt. > 
7. S a tt, 1 Uhr. Wenn Herr v. Bötticher auch dies billiat, wir können dies nicht ierauf wird an Stelle des aus der Kommiſſton für Arbeiter 
Audbeud a rel een aritattet.) billigen; der Reichstag darf fh das Heft nicht aus der Hand |ftatiftit aus geſchledenen Abg. Dr. Krovatſcheck der m. Iicobs⸗ 
eben zunächt Wahlprüfungen. winden laſſen. (Beifall lints und im Centrum.) Wenn dleſekötter (konſ.) auf Vorſchlag des Abe Spabn durch Zuruf gewählt. 


Sodann vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr 
(Börſengeſetz). 
Schluß nach 4 Uhr. 


Deutſchland. 

— Berlin, 27. April. [Aus dem Reichstage.] Der 
Reichstag erledigte heute nur Wahlprüfungen und wird die zweite 
Leſung der a Aen. ale erft morgen beginnen. Daß bie 
Wahl des elſäſſiſchen Abg. Pöhlmann für ungiltig erklärt werden 
mußte, war nach der ſtändigen Praxis des Reichstags ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Es liegt hier genau derſelbe Fall wie im Wahlkreiſe 
Halle vor; Verwaltungsbeamte (diesmal mehrere Bürgermelſter) 
hatten in einem Wahlaufruf Partei für den Kandidaten genommen 
und ihre amtliche Autorität für eine Wahl ein geſetzt, die ohne ihr 
Dazwiſchentreten vlelleicht anders ausgefallen wäre. Es if ja 
ſchade, daß in einem ellſäſſiſchen Wahlkreiſe, der einen altdeutſchen 
Vertreter in den Reichstag geſchickt hatte jetzt ein neuer Kampf 
entbrennen ſoll, worin die Proteſtler oder vielleicht auch die S zial⸗ 
demokraten Sieger werden. Aber ſolche Rückſichten dürfen in fo 
ſchwerwiegenden Prinziptenfragen nicht mitſprechen. Es If 
elnes der wirkſamſten und wichttaſten Rechte, das der 
Reſchztag fortgeſetzt geübt hat. indem er ſich jeden 


Miltigteit f 
übigkeit des Hauſes ergeben hatte, wird auf Vorſchlag der 
2 Er kerdorff wegen zu ſchwacher Belegung be Hane über feine Weſſungen binausgegangen find, hätte auch der Reichs 


ungiltig zu erklären und dem Reickskanzler die Akten 


zur Kenntnißnahme und geeigneten Veranloſſung mit Rüdficht 0 

auf das bei d halt { ttgehabte benachrichtigt iſt. Es muß ein Einverſtändniß beider Parteien 

Verfahren Porelege (08 Bus Akne “out ee en e vorhanden ſein, das iſt in vorliegendem Falle nicht geſchehen. Der 

Abgeor { t gemachten 

ne Ba nnd Die 1 Wablpräfunnstomiſfion gewandt. Dleſer Ausdruck fit freilich nicht ganz zutreffend, aber 

vernommen worden.) aus der Axt und Weiſe, wie jetzt nachträglich zu Gunſten der 
(Els.) befürwortet den Antrag der Kommiſſton.] Aufrechterhaltung der Wahl Pöhlmanns feitens der Verwaltungs⸗ 


8 ii 12 
ES Re ber um eine Fälſchung des Volkswillens, da behörde vorgegangen iſt und aus der Art und Weife, wie man 


er 8 2 ür Pöhl eingetreten 
ſämmtliche Bürgermeiſter bis auf einen für Pöhlmann eing Hatifinden zu laſſen, kann man wobl mit Recht die Bezeichnung 


. ü ifter, die in Elſaß mit polizeilichen Beſug⸗ 1 } 
en le kn batten Ki allgemein eine amtliche einer offiziell unterſtützten Kandidatur befteden laſſen. Im Gegen» 
Wahl beeinfluſſung ſchlimmſter UN Buben N Ran: ſatz zu dem Abg. v. Marquardſen bin ich davon überzeugt, daß 

i t 8 geweſen. 
R % tee lea auf Wunſch der] Kandidaten Pöhlmann war durchaus nicht ein derarttaes, daß man 


eltälfihen Regierung die Stünbe, dar, zue benen bei ber Ver, Die Wirkungen eines ſolchen Auftretens von Beamten in Elſaß⸗ 


f ü über! Dies Abg. Simonis (Els.): Der Abg. Marquardſen hat gehandelt 
ſchlußfaſſung darüber den Gerichten überlaſſen. Dies Verfahren ſei wie der Wär in der Fabel, der en Mücke te Naſe eines 


8 8 d äft Herrn lodtſchlagen wollte und hierbei feinen Herrn mit erſchlug. 
nnn |" eiterteit.) Rehner tritt” für bie malitinkeit bez Bupl ein. wobzi 


des Hauſes habe der Abg. Pöhlmann in der Wahlprüfungs⸗Kom⸗ 15 f 
ihm von dem dicht neben ihm ſtehenden Abg. Gamp dreimal das 
en ſelbſt feine Bedenken vorbringen und Gegenbeweiſe anführen Wort „Unverfhämtheit“ zugerufen wird. 


Act se die Erhebungen in Elſaß ſtattfanden, der Reichstag nicht 11 en: Schmidt ruft den Abgeordneten Gamp deshalb 
er ö 2 8 
nne ee ene (lortiaprend) fährt ans, dab in Ellas Gothrbrgen 


niſſe, von denen fie vorher wiſſen, daß fie 5 doch nicht Hinters 
für die Ungt ne run SH 
eln⸗ 


DAR 55 8 
o m € Dies lweislich unter 


beben wollte, i on der { rũ Der Bürger 
usdeſprochen werden. Der Bräſtdent des Oberlandesgerichts zu für Pödlmann zu unterzeichnen, tft unmittelbar nach der Wahl ab⸗ Tuf. 2 gen wurden mol laſſen. 
Kolmar babe auch dieſe Personen eſdlich vernehmen laſſen, i|geleßt worden. Wenn dies nicht auf eine offizielle Kandidatur Der Reichstag hätte fonft nur feine Belchlugunfähigteit bewieſen, 
alſo ſorgfältig verfahren und man könne der elfe den Verwal⸗ ; und fo ließ ſich die Rechte ftillſchweigend gefallen, daß auch die 


keinen Vorwurf machen. Es liege alſo für den Reichs. didatur ift. Derartige Sorten von Kandidaturen find hyperoffizſelle 
— kein Grund vor, das Verfahren der elſäſſiſchen Behörden Kandldaturen Dem Vorſitzenden der Wablprüfungskommiffion 17 


Stummſche Rlchtung ganz plötzl eingenommen ha 
billigt die ER un nr bal jüngſt 9 — 
ſchrift zu Gunſten des Achtubrladenſchluſſes in die „Kreuzzeitung“ 
aufgenommen. Vom Aba. Jacobskötter ſollte man allerdings 
. ennebmen, daß er, der gute Freund Stöckers, zu den 
* e an Selz, Püniſtriam tot Montag. Nachunnd 
— Da aats⸗ um tra onta a 
im Reichstags gebäude unter dem Vorſitz des W nee 
Staatsminiſters Dr. v. Bötticher zu einer Sitzung zufammen. 
— Die Reichs einnahmen haben nach dem „Reichsanz.“ 
in dem nunmehr abgeſchloſſenen Etatsjahr 1895/96 bel den J ſt 
Einnahmen der Zölle und Verbrauchsſteuern 
im Verhältniß zum Vorjahre 1894/95 Nachfolgendes ergeben: 
Zölle 382 253 014 Mark (+ 21 020 443 M), Tabakſteuer 
10 993 030 Mark (— 417 420 M), Zuckerſteuer 80 687 804 
Mark (+ 205925 M.), Salzſteuer 45 391301 Mark 
(+ 1033591 M) Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterial⸗ 
ſteuer 16 724 482 Mark (— 17826 M), Verbrauchsabgabe 
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 95 789 799 Mark | 
(— 4338426 M), Brennſteuer 993 254 Mark (+ 993 254 
| 


t it 1 
u. as ee ſich Pe merken. Die Art ferner, wie die Wahlprüfungen bier behandelt 
N jeder Beziehung die größte Zurückhaltung auferlegt, weder werden, legt überhaupt den Gedanken nabe, ob es nicht beſſer wäre, 
TonnStantebebörben nac Herr Böblmann felbtt haben fih be. Menn man bie h 3 bw f. belteich r den . 
landes für die Wahl intereſſirt. Herr Pöhlmann bat ſich erft nach gericht, übertragen wü De. Gachen lints) Schon 8 


der Bü 
fan x 
die atiſche Perſönlichkeit (Widerſpruch), der die Erwartungen, . — von ihrer Macht Gebrauch machen. (Unruhe links) 


deutſch . 
en Theil der Bevölkerung in Widerſpruch geſetzt hat. Be⸗ Abg. Preiß (Elf): Wenn ſich der Abg. Pöhlmann ein 
zeig nend für ibn iſt 5 daß er ſein en Sohn 1875 nach Frankreich] Agltator, wie Herrn Gamp, hätte kommen laſſen, fo wäre er ſicher 
ö wandern und ihn erſt zurückkommen ließ, nachdem er im fran⸗ nicht gewählt. ee Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Jiſchen Heere feiner Dienfipflicht genügt batte. Ob es arade Abſetzung des Bürgermelſters Spieß einer Strafe für fein Ver⸗ 
utdmäßig war, Herrn Spieß unmittelbar nach den Wahlen ab⸗ | halten. bei der Wahl aleihlommt. Die Bürgermeifter haben fich 
el leben, loſſe er dahingeſtellt, damit habe man nur den Gegnern abſolut geſetzwidria benommen und ihre Amtsbefugniſſe in den 
ax Waffe in die Hand gegeben. Mit der Wahl Teldft hat die öffentlichen Wahlverſammlungen erheblich überſchritten. Eine 
dert ung nichts zu thun. Wenn dem Reichstage an der Feſtſtellung öffentliche Wahlverfammlung darf in Elſaß⸗Lothringen nur ftatt- 
Gig bakſochen liegt, fo möge er die Regierung veranlaſſen, bie finden, wenn fteben in der Gemeinde wohnhafte, im Beſitz der 
Kome für die Entlofjung des Spieß. mitzutbeilen. Der] bürgerlichen und politiſchen Rechte befindliche Wähler bei der Ver⸗ 
keltenulſſtons bericht enthält zablreiche Irrthümer und Unrichtig⸗ walkungsbehörde eine Anzeige drei Tage vorher beponirt haben. 
Rede don einem unzuläſſigen Eingreifen der Beamten kann keine] Aber die für Pöhlmann ſich intereſſtrenden Bürgermeiſter haben 
Jein. keine ſieben Unterſchriften geſammelt, fte haben keine Anzeige deponirt 
Witch. Dr. v. Maranardien (nl.) bemerkt, daß von den 14 und keine drei Tage gewartet und trotzdem Tag für Tag Ver⸗ 
und Aledern der Kommiſſion 4 bei der Abstimmung gefehlt bätten, ſammlungen abgehalten, indem ſie den Gemeſndedlener mit der 
Komp N dieſe zugegen geweſen wären, das Votum der] Trommel herumgeſchickt und die Wähler zuſammengetrommelt 
72... ͥͥͤ ent 
de en mit dem Gam exein, von unberechtigter adezu verwe e Au un ewalt, 
ng feitens — Beamten könne gar nicht geſprochen wenn Recht und Geſetz mit zweierlei Maß in Elſaß⸗Lothringen 


we Ä 
ache ent Megierungs kandidaten im Napoleoniſchen Sinne arme] wir 


M.), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 26 881 537 
Mark (+ 1831307 M), Summe 659 714221 Mark 
(+ 20 310 848 M) — Das Ecgebniß der Stempel’ 
ſteuer⸗ Einnahmen geſtaltete ſich wie folgt: Stempelſte 
für: a. Werthpapiere 15 490 075 Mark (+ 6 452 410 M.) 
b. Kaufe und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 19 889 118 Mark 
(+ 3 471 501 M), c. Looſe zu: atlotterien 3 069 298 
Mark (+ 738 648 M), Staatslotterlen 15 737 782 Mark 
(+ 5333656 M), Spfelkartenſtenpel 1423169 Mark 
(+ 26 331 Marh), Weseke ‚8734508 Mark 
05 586 671 Marg, Spfalkartenſsaupel 1330581 Mark 
52 710 M) r 
— Mehrere Abendblätter bringen die Meldung, daß in den 
i dle BbattasrOottemiokien die 
Offiziere Campe und Shmidtgefallen und Lieutenant 
Eagers verwundet elen. 
L Der „Reichsanzeiger“ bringt einen Erlaß des 
Finanzminiſters, der beſagt: Seitens der Beſizer von 
Branntweintheilungslagern ſolle vielfach unter⸗ 
laſſen worden fein, vor Abſchluß der Beſtandsaufnahme in 
ihrem Lager den Antrag auf Malſchbottichſteuer; Bergütun g 


2 


d? 

2 bahn (tr): Herr Pöblmann Hat in feinem Schreib Der Anleag. auf Gille der Wall des Ab Bi 
a va N öblmann ha einem Schreiben er Antrag auf der Wabl de . Iman 
die Ane über ip > ar Mitglieder meiner Partei, wird gegen die Stimmen der Rechten, Antlſemiten und Patonafe 
t Jablprüſungs,Kommiſſion angehören, gemacht, von denen liberalen abgelehnt, die Wahl it alſo ung lltia. Der 
Vürgermenten muß, daß fie unmahr find. Auch muß ich den zweite Theil des Antrages der Wahlprüfungstommilfton wird 
nehmen. Per Spieß gegen die Ungriffe des Abg. Camp in Schutz ebenfalls angenommen 2 
K är v. Die nunmehr vorgenommene n über die Giltigkeit 
blehnung des 
iltigtkekt gegen die Stimmen 
und der Natlonalliberalen. Die 


für diejenigen Bronntweinfehleinnahmen zu ſtellen, welche ihrem] Kreis⸗Thſerorztſtelle des Krelſes Pleſchen, mit dem Amtsſitz in 


anderweiten Antrage gemäß in dem Niederlageriſter bei maiſch⸗ 
bottichſteuerpflichtigem Branntwein zur ſteuerſreien Abſchrei⸗ 
bung gelangt ſeien. Infolgedeſſen ſei die Gewährung der 
Vergütung abgelehnt worden. Zur Beſeitigung von derartigen 
Beſchwerden beſtimmt der Finanzminiſter, daß vorkommenden⸗ 
falls der Lagerbeſitzer von dem erſten Abfertigungs beamten 
aus drücklich zu befragen ſei, zu welchem Steuerſatz er eine 
etwa in Frage kommende ſteuerſreie Abſchreik ung beantrage. 
Der Erlaß enthält nähere Beſtim mungen über dieſes Ver⸗ 


ren. — — e 

— Wie der „Poſt“ gemeldet wird, fol der Fall Ahl ward 

auf dem zu Pfincften ſtattfindenden Parteltage der Anti 
femtten der Provinz Brandenburg erledigt werden. 

W. B. Straßburg i. El., 27. April. Ueber die Verhaf⸗ 
tung des Reſchstagsab geordneten Bueb wird von zuſtändiger 
Seite folgendes mitgeihellt: Vor einigen Tagen war bier in Form 
einer Beilage zur „Volksſtimme“, der in Mannheſm erſcheinenden 
fo. toldemotratiichen Zeitung, ein Flugblatt mit der Ueberſchrlift 
„Zur Gemeinderaths wahl“ verbreitet worden, ohne daß die hierzu 
erfordeilſcke Erleubniß nachgeſucht! worden, war. Deshalb und 
weil das Flugt latt außer einer groben Beleidigung des elſaß⸗loth⸗ 
ringiſchen Landes ausſchuſſes eine Schilderung der geſetzlichen Neyre⸗ 
gelung des Gemeindewahlrechts enthielt, welche geeienet war, Staets⸗ 
einrichtungen verächtlich zu machen und damit gegen den 8 181 des 
Strafgeſebuches verſtieß, wurden polizeiliche Nachforſchungen ange⸗ 
ſtellt und im Laufe des vorigen Sonnabends etwa 16000 Exemplare 
der Fluc ſchrlft bei dem Reick stagsabgecrdneten Bueb entdeckt. Der 
zuſtändige Beamte beſchlagnahmte folglich den ganzen Befund und 
zwar in Gegenwart des Reichstag sabgeordneten, als ſich derſelbe 
ausdrücklich als der Verfaſſer des Flugblattes bekannte. Als nun 
kurz darauf die in ſtarken Ballen verpackten Druckſachen thatſächlich 
abgeholt werden follten, waren dieſelben verſchwunden und Herr 
Bueb erklärte dem amtirenden Beamten, daß er nicht die beſchlag⸗ 
nabmten Gegen ſtände beifeite geſchafft habe. Als er ſich weigerte, 
über den Verbleib derſelben Auskunft zu geben, ließ die kalſerliche 
Staotsonwaltſchaft Herrn Bueb feftnehmen, indem fie ſich auf 8 31 
der Reichs verfaſſung ſtützte, welcher die Verhaftung eines Reichstags⸗ 

abgeordneten für zuläſſig erklärt, wenn derſelbe bei Begehung 
einer ſtrafbaren Handlung auf friſcher That oder im Laufe des 
darauffolgenden Tages ergriffen wird. Der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Bueb bezeichnete zwar zunächſt des gegen ihn 
eingeleitete Verfahren als ungeſetzlich, gab aber am Sonntag 
Morgen im Gefänaniß die ſchriftliche Erklärung ab, daß er die be- 
ſchlagnahmten Druckſachen im Keller feines elterlichen Hauſes ver⸗ 
borgen habe und daß er in die Auslleſexung derſelben an bie zu⸗ 
ftündige Behörde einwillige. Allerdings war die Angabe des 
Reichstags abge ordneten über den Ort, wo er die Flugblätter ver⸗ 
borgen haben wollte, falſch; denn dlieſelben wurden geſtern Mittag 
richt im Keller ſeines Hauſes, ſondern bei einem Parteigenoſſen in 
der Chaptalſtraße vorgefunden. Nachdem aber die beſchlagnahmten 
Druckſachen bei der kalſerlichen Staatsanwaltſchaft eingeliefert 
worden waren, hat dieſelbe unmittelbar darauf geſtern Nachmittag 
den Reichs tagsabgeordneten wieder auf freien Fuß geſetzt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


» — 


M. an. e Be 
ſchlußfaſſung über die Linien Berent⸗Carthaus und Konſtz⸗Lippuſch 
wurde aufgelegt. Zu der Frage der General⸗Entrepriſe 
erklärte der Vertreter der Reglerung, daß Verſucke in dieſer Hin⸗ 
ſicht gemacht werden ſollen. 


BVermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 27. April. Von der ße. 
werbeausſtellung!] Der Koller hat an den Arbeitdaug: 
ſchuß der Gewerbe Aus ſtellung die Mittheilung gelangen laſſen, 
deß er zur Eröffnungsfeier am 1. Mai eine Ehren⸗ 
tompagnte befohlen habe. Nach dem Gouvernements befehl 
vom Sonntag iſt hierzu die 1. Kompagnie des der Ausſtellung zu⸗ 
nückſſt lafernirenden 3. Garde Regiments z. F. unter Hauptmann 
v. Leyſer beſtimmt worden. Die Kompagnie muß, mit der Muſit 
auf dem rechten Flügel, um 10 Uhr 45 Minuten am Hauptin- 
duſtrie, Gebäude, im Parade Anzug, zu welchem der Helmbuſch ge 
hört, Aufſtellung genommen haben; ebenſo iſt für die an der Er: 
öffnung der Ausſtellung theilnehmenden Offiziere Paradeanzug vor⸗ 
geſchrieben. Der Bahnhof Gewerbe⸗Ausſtellung“ iſt nunmehr 
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Der erſte Zug, vom 
Görlitzer Bahnhof kommend, traf heute 2,41 früh auf Bahnhof Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung ein. Es entittegen ihm einige Bahndeamte. Die 
nachfolgenden drei Züge brachten noch leine PVofjagiere; der erſte 
Fahrgaſt traf mit dem 521 vom Schleſiſchen Bahnhof 
abgelaſſenen, nach Grünau beſtimmten Zuge, 5“ auf der neuen 
Station ein. Von der entgegengeſetzten Richtung entſtleg der erſte 
Fahrgaſt dem um 5“ eintreffenden Zuge. Dieſer Zug nahm auch 
den erſten Paſſagler auf dieſem Bahnhof auf. — Die Aufräu⸗ 
mungdarbeiten auf dem Gelände der Gewerbeausſtellung 
und innerhalb der Gebäude werden nach der „Fr. Ztg.“ von zwei 
Batalllonen des 3. Garderegiments am 29. d. M. beſorat, well, 
wie es heißt, es nicht möglich war, genügende zuverläſſige Helfs⸗ 
kräfte noch heranzuziehen. — Die Preſſee beklugt ſich darüber, 
daß am Sonntag einige ihrer Vertreter bei einem Beſuch der 
„Separatausſtellung Karlo“ ſchlecht behandelt wurden. 
Die Herren, deren Mehrzahl 15 in Begleitung ihrer Frauen be⸗ 
fand, wurden, obwohl fie ri epaxtous oder anderweitige Legltl⸗ 
matton batten, von dem Direktor Möller zum Verlaſſen der Aus: 
ſtellung Aden Hen, Der Mann brüllte als die Journaltſten proteſtirten, 
unter wilden 


— en den Konfektlonären, Meiſtern und Arbeitern, der die Grund⸗ 
age der Einigun fgeld 


e nüher tret ines M 
Brage Po eine : Yen ob ſich nicht auf Grundlage eine 


Lokales. 
z 8 28. April. 
* Perſonalien. Der Kreis⸗Thierarzt Jacobi zu Obornik 
Iſt, unter Entbindung von feinem 3 Ant, in die 


Pleſchen, verſert worden. — Dem Thlererst Franz Fiſchöder 
n Bromberg fit, unter Anmelfung des Amtswohnſitzes in 
Jarotſchin, die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtell 
für den Kreis Jarotſchin übertragen worden. 


Aus der Wrauinz Voten. 

Meſeritz, 26. Aoril. [Verſammlung des Bundes 
der Landwirthe.] Heute hielt der Bund der Landwirthe im 
Maſche'ſchen Sag le eine Heerſchau über feine Mitglieder ab, zu 
welcher beſonders zahlreich die Großgrundbeſitzer des Kreiſes er: 
chienen waren. Der Vorfitzende der Kreisadtheilung, Graf zu 
Dohna⸗Hiller⸗Gärtringen, begrüßte die Erſchienenen und hob her⸗ 
vox, daß ſeit der letzten Zuſammenkunft die wirthſchaftliche Lage 
ſich nicht gebeſſert, vſelmebr verſchärft habe. Demgegenüber könne 
nur das Feſthalten an bisher verfolgten Zielen, die auf Chriſten⸗ 
tbum, Deutſchthum und monarchiſcher Geſinnung baſirten, zum 
Siege führen. Als Tages Redner war urſprünalich der bekannte 
boyeriihe Renommirbauer und Reichstagsabgeordnete Lutz ange⸗ 
kündigt; derſelbe war am Erſcheinen verhindert, und an ſeiner 
Stelle hatte die Zentralleitung des Bundes einen Landwirth 
Wolff, anſcheinend Brandenburger, entſandt. Herr Wolff über⸗ 
brachte die Grüße der Zentralleitung und verſuchte die Beſtrebungen 
des Bundes zu entwickeln und die Stellungnahme desſelben zu den 
ſchwebenden Geſetzesfragen zu kennzeſchnen. Die Hinderniſſe, fo 
führte Redner ungefähr aus, gegen die Entwickelung eines kräftigen 
Mittelſtandes, des feſteſten Fundaments des Staates, Selen vor 
allem das is ternationgle Großkapftal und die organiſche Fettlelbig⸗ 
keit der Börſe. Der Bund fet der heftigſte Gegner der Börſe und 
beſtrebt, einen lebensfähigen Bauern⸗ und Handwerkerſtand zu er⸗ 
halten, Bedingungen für das Aushalten auf der eigenen Scholle 
zu ſchaffen. Das Großkapital beute die allgemeinſten Intereſſen 
ous; es jet zu bedauern, daß bei dem in Ausſicht genommenen 
Börfengeſetz die beantragten verschärften Beſtimmungen des Bundes 
Ablehnung erfabren hätten. Den zur Bekämpfung der agrariſchen 
Uebergrifſe ins Leben gerufenen Schutzverdand bezeichnet 
Redner als „das kläglichſte Zerr⸗ und Jammerbild der Börſen⸗ 
mönner und des jüdiſch = großkapitaliſtſſchen Freiſinns.“ Der 
Margarine⸗Geſetzentwurf verdanke fein Entſtehen der Snittative 
des Bundes, deſſen Unterſuchungen von 3000 Butter⸗Proben 
bis zu 48 Prozent Fälſchungen ergeben hätten. Die Einwürfe 
der wirthſchaftlichen Gegner gegen dle vlelgeſchmähten „Liebes. 
gaben“ ſeien hinfällig. Bei den Ausführungen über das Zucker ⸗ 
ſteuergeſetz erwähnt Redner, daß Deutſchland gegen Frankreſch mit 
5 M. Ausfubrprämte, gegen Oeſterreich mit 4 M. bel nur 1,20 M. 
Ausfuhrprämie nicht konkurrenzfähig auf dem Weltmarkte fet, ſchlen 
aber gar nicht darüber orientirt zu fein, daß gerade die Poſener 
Vertreter unter Führung des Reichstagsabg. v. Staudy zu den 
heftigſten Gegnern der deabſichtigten Regelung „dieſer Llebesgabe“ 
zählen. Der Redner verbretiete ſich ſodann über den Termin. 
bandel und kritiſirt die beſtehende Schutzzollpolitik. Der lahm⸗ 
liegenden Induſtrie habe man mit der letzteren aufhelfen, ſie für 
die landwirthſchaftlichen Produzenten kaufträftig machen wollen, 
aber bis jetzt habe hiervon die Landwirthſchaft nichts verſpürt. Die 
Einwände der Vertreter des Bundes habe der Kanzler ohne Ar 
und Halm unter Nichtanerkennung eines Notbſtandes tgnorizt. 
Des Weiteren berührt Redner die Landwirthſchaftskammern, die 
Aufhebung des Identitätsnachwelſes, das Aktienweſen, die Schäden 
der ſoztalen Geſetzgebung und erörtert die Vorzüge des Antrags 
Kanitz, der trotz feiner Ablehnung im Reichstage wiederkehren 
werde, da die Mararlerbatatllone eine Vaterlandswehr, geſtützt auf 
ehrliche Arbeit, zu Vaterlands Ebr bildeten. Die Währungsfrage 
endlich berühre eng die Intereſſen der produktiven e 
welche die Goldwährung von Nachthell jet. Daß die Währungs⸗ 
frage akut geworden, fel der Verdlenſt der wirthſchaftlich⸗politiſchen 
Vereinigung, die jene nicht von ihrer Tagesordnung verschwinden 
laſſen werde. Der Redner ſprach recht fließend, ſich jet och öfter in 
der Sache wiederholend an 1 Stunden, dabei die bekannten anti. 
ſemitiſchen Schlagwörter gebrauchend; beſonders häufig erwähnte 
er die rothe und goldene Internatlonale. 2 

Es folgten nun Aufklärungen des Grafen zu Dohna über das 
neue Iprozentige landwirthſchaftliche Syſtem, welches geeignet jet, 
dem Landmann und kleine Gewerbetreibenden durch billigen Kredit 
Einnahmen zu verſchaffen. Von den beiden Arten der Beleihung. 
Aprozentige und 3½prozentige, würden nach den erſten keine Taxen 
mehr abgeſchloſſen und zu dem letzteren komme jetzt des Zprozentige 
hinzu. Bei dleſen müßten 3 ¼ Prozent entrichtet werden, wovon 
als Zinſen 3 Proſent gerechnet würden; die Hälfte des übrigen 
1. Viertels jet für die Verwaltung beftimmt, werde aber von der⸗ 
ſelben nicht aufgezehrt und llefere noch einen Zuſchuß zu den ande⸗ 
ren, die Mmorttfaiton bildenden 2. Viertel. Dabei jet die Vergün⸗ 
ſtlaung vorgeſehen, daß der Gläubiger zu ſeinem Vorthell in be⸗ 
ltedigen Sätzen über 3 hinaus Zinſen entrichten köane, ohne 
hierzu verpflichtet zu fein. Dem bisherigen Mangel an der nöthl⸗ 
gen Ueberſicht über geleiſtete Zahlungen ſoll durch Zuſtellung einer 
jährlichen Abrechnung an die Intereſſenten abgeholfen werden. 
Die bisherige Anxechnung bis zur Hälfte des Werthes des Grund⸗ 
ſtücks ift auf zwei Drittel erhöht, tritt aber nur ein bei Werth- 
objekten über 30 000 M., in welcher Summe aber auch das In⸗ 
ventar enthalten lein könne. An Stelle der bisberigen Taxe nach 
dem 30 fachen Grundſteuerreinertrage erfolge dieſelbe jetzt zum 
60 fachen Betrage und geſchehe an Ort und Stelle. Die Toxe⸗ 
Unkoſten ſeien billiger und könnten durch gemeinſame Schätzungen 
auf ein Minimum beſchränkt werden. Die Geſuche ſeien an die 
Direktion der Volener Landſchaft zu richten. Zwar erfordere die 
Kon vertirung Ausgaben, die aber bedeutend ermäßigt würden durch 
Vermittelung der Land wirthſchaftl. Darlehnskaſſe. Schlleßlich legt 
der Vortragende der Verſammlung folgende Reſolution vor: „Die 
heute tagende Verſammlung des B. d. L. verſtchert der Leitung 
ihr volltommenſtes Vertrauen und Einverſtänduiß und dankt für 
deren mannhaftes Eintreten. Wir bitten dahin zu wirken, daß 
der Termin⸗Getreidehandel beſeitigt werde und an allen Forde⸗ 
rungen des Bundes feitzubalten.“ Die Reſolutlon, welche ſchon 
auf einer Verſammlung in Wollſtein angenommen wurde, fand 
Zustimmung und ift wohl ein neuer Beleg für die von den Führern 
für Herrn v. Plötz inſcenirten Vertrauenskundgebungen. 

Nunmebr erhielt der Vorfigende der Prov.⸗Abthlg. des Bundes, 
Malor Endell⸗Kleerz, das Work. Der Redner bittet, der Leitung 
gegenüber das bisherige Vertrauen zu dewahren und unter der 
Fahne des Bundes feſt zuſammen zu ſtehen. Das thue ganz beſonders 
im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt Noth, wo zwei diefelden 
Beſtrebungen verfechtenden Vereinigungen exlſtirten. Er hoffe zu⸗ 
verſichtlich, daß der vorher vom Grafen zu 
Erwartung, die angebahnte Verſtändigung mit dem deutſchen 
Bauernbunde werde zu einer Vereinigung mit dem Bunde d. L. 
führen, in Erfüllung geben werde, damit nicht, wenn der Tag der 
Wahl berannahe, der tertius gaudens die Früchte einheinfe, Der von 
den Freiſinnigen und der Sozialdemokratie der Leitung gemachte Vor⸗ 
mu, fie verfechte nur die Intereſſen der Großarundbefiter, ſei nichts 
weniger als gerechtfertigt und 2 nicht, daß die ſtelgen⸗ 
den Getreideprelſe auch dem kleinen Befttzer Vorthelle bieten. Nun 
gebe es ja Gegenden, z. B. a. d. Netze, wo dle Biehzuct und nicht 
der Getreidebau vorherrſchend ſelen; aber auch 
doch die Beſtrebungen des B. fördernd, die darauf gerichtet ſeien, 
die Grenzen 1 ſchließen, damit die Viehprelſe ſtlegen und die 
Maul⸗ und Klauenseuche ꝛc. nicht den Viehſtand vernichte, was für 
den kleinen Bauer viel mehr zum Ruhm führe, als beim Großgrund⸗ 
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beſitzer mit großem Vlehſtand. Ungerechtfertigt ſelen auch die 
Vorwürfe, daß der B. d. L. bisher nichts erreicht babe. Ein —— 
Rückblick auf die dreijährige Thätigket zeige das Gegenthell. 
In den Reden der Miniſter in den Parlamenten fände jetzt ſtändig 
die Nothlage der Landwirthſchaft Ausdruck, wie der bekannte Aus⸗ 
lpruch Miquels zeige, daß die Geſetzgebung in den letzten 30 
Jahren weit mehr Handel und Induſtrle berückſichtlat hade und 
die Landwirthſchaft leer ausgegangen jet. Die Anlage von Straßen 
und der Bau von Kanälen und Eſſenbahnen bätten faſt ausſchließ⸗ 
lich Handel und Induftrie Nutzen gebracht, der Landwirthſchaft 
und dem Gewerbe aber fet Schaden durch die Freizügigkeit, Ge⸗ 
werbefreibeit und das Klebegeſetz erwachſen. Diele und andere Schäden 
mu befeitigen, ſel nicht in einem Jahre möglich, aber daß in den 

ebelſtänden eine Wendung zum Beſſeren eingetreten, fei einzig 
und allein das Verdient d. B. d. ©, die Errichtung der landwirtb⸗ 
ſchaftlichen Centralgenoſſenſchaftskaſſen fet eine Ecrungenſchaft des 
Bundes; damit würden die produktiven Stände dem Wucher ent⸗ 
zogen Hierzu trete eine Preſſe, die rückgaltslos die Schäden der 
aroßkapikaliſtiſchen Wirthſchaft aufdecke, und er glaube, fie hätten 
etwas erreicht, um dem Tanz ums goldene Kalb ein Ende zu bes 
reiten. Von den Gegnern werde d. B. illoyales und agttatoxiſches 
Verhalten vorgeworfen und die Verſammlung im Zirkus Buſch als 
eine Radauverſammlung bezeichnet. Es ſet ia freilich Toatfache, 
daß ihre Beſtrebungen dom Miniſtertiſche als gemeingefährlich bes 
zeichnet worden ſel, aber er glaube, daß jene Aeußerung nicht 
wörtlich zu nehmen jet und im übrigen von dem Mluiſter bedauert 
werde. Die Antwort darauf habe der Bund gegeben, indem er in 
alter Treue an den geſteckten Zlelen feſthalte. Sein Recht laſſe 
ſich der Bund von keiner Seite verkümmern und die Vertretung 
ſeiner Intereſſen in lachgemäßer Welle fet ſein autes Recht. 
Agitation für eine gute Sache zu treiben, ſel Pflicht. Wenn die rothe 

nternationale zur Herrſchaft gelangt und die Bauern vor ihren 

challen vertrieben ſeien, — in dem ſoz. Zukunftsſtaat — werde 
ein Hohenzollernthron keinen Platz finden. Darum gelte es, zu 
kämpfen für einen frelen unabhängigen Bauernſtand, der des 
Königs beſte Soldaten liefere und der feſteſte Schutzwall ſei gegen 
die Sozlaldemofratie. Darum fet allezeit die Loojung: „Bereit 
zum Kampf für Kalſer und Reich.“ Dem Redner wurde natürlich 
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Mitterautsbeſitzer Rodatz⸗Polltzig wendet egen 
die Ausführungen der erſten Redner bezüglich des Gesees dulden 
Junkern und Bauern. Er bitte die kleinen Beſizer, Zutrauen zu 
den Großgrunddeſitzern zu faſſen, die die Intereſſen des kleinen 
Mannes wahren; das ihnen häufig 1 Mißtrauen 
könne die Leiter zu freudiger Arbeit für das Gemeinwohl nicht er» 
muntern. Er würde ſich freuen, wenn aus der Berfammlung eine 
Vertrauens kundgebung durch einen kleinen Beſiger für die Groß⸗ 
grundbeſitzer erfolge. Trotz dleſer rührenden Aufforderung gelhab 
übrigens nichts dergleichen. — Zum gemeinfamen Zuſammengeben 
und treuem Ausgalten mahnte ferner Rittergutsbeſizer Breeſt⸗ 
Bieste, der auf die wachſende Gefahr der Sozialdemokratie unter 
Bezugnahme auf die Schönlankſche Rede dinwies; in gleichem 
Sinne äußerte ſich Maforatsbeſizer Fiſcher⸗Tirſchtiegel, der 
dem Grafen zu Dohna den Dank für feine Mühe waltung ausſprach. 
Graf zu Dohna gab noch eine Ueberſicht über die Mitgliederzahl 
des Bundes; dieſelbe beträgt im Kreiſe Bomſt 254, in Meſeritz an 
600 Mttalieder und betrug früher über 1200. Zum Schuß 
dankt Rodatz dem Prov.⸗Vorſitzenden Endell für feine treue Arbeit 
und umſt stige Leitung, worauf letzterer mit einem Hoch auf den 
Bund erwiderte. 

Schneidemühl, 27. April. [Verhaftung.] Der felle 
vertretende Zugführer, Schaffner Paris hilerſelbſt, welcher das 
girereeid e dae neee de geßchen 
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ſchwer verletzt worden find. zun Teer 


kommen und einige andere 
mit verſchuldet haben fol, iſt auf Requſſitton der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verhaftet und dem hieſigen Juſtlzzefängniß eingeliefert 
worden. 

V. Frauſtadt, 27. April. [Feuer.] Geſtern früh 4 Uhr 
kam in der Scheune des Bauergutsbeſitzers Auguſt Tſchöpe in 
dem benachbarten Alt Driebig Feuer aus, welches bei der 
leichten Bauart der Scheune mit großer Schnelligkeit um ſich griff, 
ſodaß binnen kurzer Beit dieſes Gebäude, ſowie das an daſſelbe 
Hoßende Wohnhaus in hellen Flammen ftand. Der in dem Wobn⸗ 
baufe wohnende Handelsmann Trenner konnte nur fein nacktes 
geben retten; ſeine ganze Habe iſt dem verheerenden Elemente zum 
Opfer gefallen. Auch von den in der Scheune aufgeſpeicherten 
Getreldevorräthen und von den in derſelben aufgeſtellten Maſchinen 
konnte nichts gerettet werden. Dem energiichen Eingreifen der er⸗ 
ſchlenenen Löſchmannſchaften iſt es zu verdanken, daß die Neben⸗ 
gebäude von den Flammen verſchont geblieben find. Dem Beſitzer 
Tſchöpe iſt ein ganz bedeutender Schaden erwachſen, da er nur 
gering verſichert ift. Auf welche Welle das Feuer entſtanden iſt, 
reise nicht ermittelt werden. Man vermuthet böswillige Brand⸗ 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Breslau, 27. April. [Kalſer⸗Fe 
Wie glaubwürdig verlautet, bewilligten die Sta 
neten in geheimer Sitzung auf Antrag des Magiſtrats hun⸗ 
derttauſend Mart für Enpfangsfelerlichkelten und feſtliche 
Veranſtaltungen anläßlich der Anweſenheit des Kalſers im Sep⸗ 
tember gelegentlich der Enthüllung des Kalſer Wilhelm. Denkmals 


Telegraphiſche Nachrichten. 
H. Köln n. Rh., 27. April. Die „Köln. Stg.“ ver⸗ 
ſichert in einem längeren Artikel über die Militär ſtraf⸗ 
prozeßordnung und den Abſchied des Generals 
von Spitz, die Ueberzeugung, daß es in überſehbarer Zeit 
dem Kriegsminiſter gelingen werde, feine Pläne durch⸗ 
zuſetzen, ſei in parlamentariſchen Kreiſen, die in ſolchen Dingen 
ein Urtheil haben, erſchüttert. Sollte der Kriegsminiſter feinen 
Gegnern unterliegen und zum R ücktritt veranlaßt werden, 
jo würde der aus den Reihen der Gegner der neuen 
Militärſtrafprozeß ordnung kommende Nachfolger 
keinen Platz in dem Mintfterium finden, in welchem 
Fürſt Hohenlohe und Miquel wären. Die „Köln. 
tg.“ ſchlleßt den Artikel mit den Worten: „Wir haben ein 
dringendes Intereſſe daran, daß eine Miniſterkriſts ſobald nicht 
eintreten wird, deshalb iſt es nothwendig, rechtzeitig einen 
Lichtſtrahl auf die Dinge zu werfen, die hinter den Couliſſen 
hervorragen, aber noch nicht klar im ganzen Umfang zu er⸗ 
kennen ſind.“ 

Flensburg, 27. April. Der Redakteur und Vers 
leger der „Flensborg avis“ Jeſſen wurde heute von 
der exſten Strafkammer wegen groben Unfugs zu 6 Wochen 


efängniß verurtheilt. Er hatte in einer Be 5 
lung in Hellevad zum Boykott gegen dle deutſchen Kauſteutt auf. 


gefordert. 
‚Hamburg, 27. April. Fürſt Bismarck bat ſich bereit 
erklärt, die von dem hieſigen: Rrlegerverbande beſchloſſene 
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uldigung entgegenzunehmen. 
en. 
Leipzig, 27. April. In dem „Leipziger Tageblatt“ veröffent⸗ 


lichen mehrere hervorragende Verlags firmen eine Kund⸗ 
gebung, in welcher dieſelben in Bezug auf die Abmachungen zwiſchen 
dem Deutſchen Buchdrucker Verein und der Ge⸗ 
dülfen⸗ Vertretung erklären, daß fie ſich von wirtöſchaft⸗ 
lich berechtigten Gründen von einer Erbö zung des Drudertarifs 
nicht hätten überzeugen können. Der Buchbandel ſei nicht in der 
Lage hösere Löhne zahlen zu lönnen Mater dieſen Umſtänden 
hätten ſich die betheiligten Firmen entſchloſſen, den von ihnen be⸗ 
r Druckereten gegenüber jede Erhöhung des 

rudertarif3 abzulehnen. Am Schluſſe werden die 
anderen Firmen aufgeſordert, ſich dem berechtigten Vorgehen der 
Leipzioer Firmen anzuſchlleßen. 

Wien, 27. April. Das beutige Armeeverordnungsblatt ver⸗ 
öffentlicht die Ernennungen der Erzherzoge Franz 
Ferdinand und Eugen za Feldmorſchalllleutenants, des 
Erzherzozs Leopold Salvator zum Generalmajor und des 
Erzberzoes Peter Ferdinand zum Oberſtlieutenant, ferner 
werden die Ernennungen von 13 Generalmajoren zu Feldmarſchall. 
lieuterants, von 39 Oderſten zu Generalmajoren und die Ernennung 
des Viceadmirals Ederan zum Admiral veröffentlicht. 

Budavpeſt, 27. April. Der König und bie Könkain 
von Rumänen find geſtern bier eingetroffen. Im Laufe des 

ages deſichtiate das König ꝛpaar die Ausſtellung. 
aris, 27. April. Nur wenige Blätter glauben, daß 


Méline die Bildung eines Konzentrations⸗Ka⸗ 
binets gemäßigterer Färbung gelingen werde; andererſeits 
wird ein homogenes gemäßigtes Kabinet für nicht lebensfähig 


Dieſelbe fol Im Juli ſtalt⸗ſekcetär des Auswärtizen Curzon erklärt, die britiſche Reglerung 


ei vom ruſſi'chen Botſchafter v. Stahl dahin unterrichtet worden, 
daß die von einigen Blättern verbreitete Nachricht von einem 
gebetmen Vertrage zwiihen Rußland und China, 
durch welchen China einen großen Theil ſeines Gebietes an Raß⸗ 
land abtreten ſolle, vollſtändig unbegründet ſei. Der 
Staatsſekretär Chamberlain erklärt, am Sonnabend ſel der 
Hauptinhalt der Antwort des Präſidenten Krüger auf 
die Einladung auf teiegraphiſchem Wege eingetroffen. Die volle 
Wirkung der Ant vort könne nicht gehörig gewürdigt werden oh ne 
Kenntulß der ganzen Depeſche und des ihr votaufzegangenen 
Schriſtwechſels. Der wichtiaſte Puakt ſet die Antwort Krügerd 
auf das Erſ ichen um einen endailtlgen Bescheid auf die Ein⸗ 
ladung; Krüger antwortet, er jet überzeuzt, die britiſche Regle⸗ 
rung werde die Schwierigkeit ſeiner Stellung agerkennen und 
würdigen, er halte es für weiſer, die Frage feiner Reiſe nach 
England gegenwärtig nſcht zu erdctern, ganz beſonders 
im Hinblick auf die berannadende Tagung des Volksraads, welche 
tm Mal beginne und feine Gegenwart weniaſtens während eines 
Theiles derſelben in Prätoria r öthig mache, da wichtige Maßregeln 
von der gejeßgebeuden Kö:perihaft beratben werden müßten. 
jet klar, und er hoffe zuverſichtlich, daß durch Geduld und Takt 
auf beiden Seiten eine friedliche und beſriedlzende Löſung der An⸗ 
gelegenheit werde erreicht werden. Chamberlain fährt fort, unter 
bieſen Umſtänden habe die britiſche Realerung für 
jetzt die Einladung zurückgezogen und an Sir H. 
Robinſon telegraphiſch den Wu iſch übermittelt, daß ſodald Bower 
zurück kehrt jet, und wenn dann die Zaſtände im Matabeleland 
es geſtatteten, Rodi ſon zu einem kurzen Beſuche nach England 
kommen ſolle, um mit der Regierurg zu berathen und 
Weiſun den zu erhalten, welche er bei ferneren Uaterhandlungen, 


erklärt. Radikale Kreiſe hoffen, Präſident Faure werde die beſchloſſen werden könnten. zu befolgen haben werde. Der 


ſchlißlich auf Bourgeois zurückkommen. 

Paris, 27. April. Bei dem geſtrigen Diner zu Ehren 
des Fürſten Ferdinand trank der bisherige Miniſter⸗ 
räſtdent Bourgeois auf den Sultan, den Fürſten 
erdinand, dem er im Namen der Regierung für ſeinen Beſuch 
dankte, ſowie auf die Fürſtin Marie Louiſe und den Prinzen 
Boris. Fürſt Ferdinand trank auf den Präſidenten der 
Republik und auf die Größe, das Gedeihen und den Ruhm 
Fran kreichs. K e 
5 5 * 0 un om „. . 
BER... ei na bn 5 . l vo Ba 90 3 2511 955, d. l. 

87 250 mehr als im März 1891. : 
London, 27. April. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Kapſtadt, hat im Volksraad des Oranje Freistaates 
bei der Berathung über die Frage der Vertheidigung die 


geſammte Schriſtwechſel werde zur Veröff ntlichung vorbereitet. 
Der erſte Lord des Schatzes Balfour führte aus, die Ab⸗ 
machungen für die Bedingungen der Schiedsſprüche hinſichtlich 
Benezuelas ſowle anderer Frigen je'en von der britiſchen 
und der amerikaniſchen Reglerung in den jüngſten Unterhandlun⸗ 
gen exöctert worden. Die neueſte Mitthellung von der Reglerung 
der Unionsſtaaten, welche Freitag eingetroffen ſei, werde jetzt von 
ber engliſchen Regierung erwogen. Dieſelde betreffe ſo vohl die 
allgemeine Frage des Schiedsgerichts als auch die Ip:zielle auf 
Venezuela bezügliche Frage. Ene Berathung üder noch ſüwebende 
Unterhandlungen fe! unzwecknäßig. Chamberlain erklärt ferner, er 
glaube, die Chartered Company habe einen Kaſſenbeſtand 
von ½ Million Pfand Sterling und werde die Kriegskoſten, ſowelt 
dies erforderlich ſet, zahlen. 


Bſurnemouth, 27. April. Cornelius Herz wurde 

beute in ſeiner Wohnung von dem Londoner Richter Sir John 

Bridge vernommen. Das Verhör, dem der Verkheidiger Se 
und Vertreter der enaliſchen und der franzöſiſchen Regierung be 


Kriegskommiſſion den Ankauf von Munition, | wohnten, dauerte eine dalbe Stunde. Es warde vereinbart, daß 
die Vermehrung der Artillerie und die Errichtung eines Forts die teiderfeitigen Rächts vertreter die Unterſuchung am nächſten 


bei Bloemfontein anempfohlen. . 
London, 27. pril. [Unterhaus] Der Bırlamentsunter 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. April 1896. — 9. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klam mern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Sonnabend in Bowftreet: Gericht fortſetzen ſollen. 
Amſterdam, 27. April. Nach einer Depeſche 
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„Handelsblad“ aus Batavia hat Tuku Umar, welcher die 
Abſich: hatte, ſich zu unterwerfen, das ihm geſtellte Ultimatum 
nicht angenommen. Lampiſang, der Hauptort der Macht⸗ 
cel Tuku Umar’s, wird gegenwärtig mit 50 Geſchützen 
eſchoſſ en. 

Belgrad, 27. April. Der bulgariſche dliploma⸗ 
tiſche Agent Samardſchieff überreichte heute dem König in 
Gegenwart des Mintiterpräftdenten in feierlicher Auhlenz fein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben. 

In Folge der Anordnung des ökumeniſchen Patriarchen wurde 
in der ortdodoxen Klrche ia Ueskueb auch die al t⸗ 
[lapiſche Liturgie eingeführt, ohne daß fich bierbet ein 
Zwiſchenfall ereignete. 

Sofia, 27. April. Der Sultan dankte den Peäſt⸗ 
denten der franzöſtichen Republik Faure telegraphiſch für 
den Empfang des Fürſten Ferdin and in Paris. 

Suakin, 27. April. (Meldung des „Reuterſchen Bareaus.“) 


Es Der Abmarſch Osman Digmas nach Amet auf dem 


Wege nach Adarama beſtätigt ſich. Die Kranker und Ver⸗ 
wundeten werden in Amet bleiben. Alle Pferde Osman 
Digmas ſind in der Gefahr, vor Hunger umzukommen, wenn 
nicht Futtermittel erlangt werden. Zahlreiche Ueberläufer 
ſind halb verhungert in Suakin angekommen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 28. April, San 5 

Der diesjährige Berufsgenoſſenſchaftstag 
findet am 26. Juni in Berlin ſtatt. Verhandelt wird über 
den Geſetzentwurf zur Unfallverfiherung ſowie über die Normal⸗ 
Unfallverſicherungs⸗Vorſchriften für gewerbliche Betriebe. 

Der „Kreuzzig.“ zufolge iſt dem bisherigen Landes Direktor 
von Brandenburg, von Levetzow, der Rothe Adler⸗ 
eee BaR Seuntie w Gehei 

n Sa n wegen Geheim⸗ 
bündelet wird am 15. Mu und an den folgend 
der Strafkammer des Berliner Landgerichts er 


Paris, 27. April. Meltme hatte Unterredungen mit Billot, 
Bartbou, Hanoteaux und Co dery. Faure empfirg H moteaux und 
drang lebhoft in ihn, das Portefeuille des Aeußer 1 a zunehmen. 
Man glaubt, daß Hanoteaux es annehmen werde. Sehr wahr⸗ 
scheinlich wird die Bildung des neuen Kabinetts 
zu Stande kommen, aber ſpät am Tage, fo daß ſich das Miniſte⸗ 
rium erſt Mittwoch oder Donnerftig den Kammern vorſtellen kann. 

Von anderer Seite wird folgende Lifte verbreitet: Meline 
Präſidlum und Ackerbau, Cordelet Juftiz, Yen Aeußeres, 
Cochery Finanzen, Lebon Handel, General Billot Krieg, Barbey 
Marine. Die äußerſte Linke faßte unter dem Vorſitz Goblets den 
Beſchluß, im Falle der Bildung eines gemäß aten Kebinets, wegen 
Verletzung der parlamentariſchen Regel und der aus dem allge⸗ 
meinen Stimmrecht ſich ergebenden Rechte zu interpelllren. 

Paris, 23. April. Bel dem Diner in der türkiſchen 
Botſchaft brachte der Fürſtvon Bulgarien einen Trink⸗ 
loruch auf die Geſundhelt und ein langes Leben des Sultans, feines 
erhabenen Souzeräns, aus. 

London, 27. April. Das Unterhaus nahm nach 
vierſtündiger Debatte mit 266 gegen 124 Stimmen den An⸗ 
trag Balfour an, ſich während der ganzen Zeit der Seſſton 
mit Regierungs vorlagen 1 beſchäftigen. 

London, 28. April. „Times“⸗Meldung aus Simla vom 
27, d.: Die Grenzſeflſtellung der perſiſch⸗beludſchiſta⸗ 
niſch⸗ und indiſch⸗afghaniſchen Grenze iſt beendet. Damit hat die 
. welche zwei Jahre währte, ihr Ende 
K . 

Prätoria, 23. April. (Reutermeldung.] Die Verhand 
gegen die Mitglieder des Reformlomitees — un 
wieder aufgenommen. Der Angeklagte Hımmond bekannte ſi d des 
Hochverraths Fe Sauer und Sampſon des nicht ſaweren 
Vergehens der Majeſtätsbeleidigung. Der Vertheibiger verlas die 
Erklärung der Angeklagten als Vertreter von Phillpps, Hammond, 
Farrar und Oderſt Rhodes, in welcher dieſe zugeben, daß fi: Jame⸗ 
— aich Abi wen 2 — b l ru feine 

e egenüber der Re ehabt zu haben. 
Fre de 


7 8 und Verkehr. 
. nz, 27. April. Die heutige G: 

der Heſſiſchen Ludwig 3 b 4 b n ——— 

zahlreich beſucht. Es waren etwa 30) Aktionäre anweſend, welche 
ein Aktienkapital von 27 650000 M. mit 2586 Stimmen vertraten. 
Seitens der heſſiſchen Regierung waren 2 Kommiſſare als Vertreter 
entfandt worden. Nach Verleſung des Vortrags des Verwaltungs⸗ 
raths und des Revlſionsberichts wurde Decharge erthellt und die 
beantragte Gewinnpertheilung genegmigt. Bel der darauf folgenden 
Debatte über die Verſtaatlichungsofferte wurde der Antrag Reinach, 
dıbin gebend, daß das Regierungsgebot als unzureichend abzu⸗ 
lehnen und die Anſicht auszuſprechen fel, daß 80) Mark drei⸗ 
prozentiger Rente und eine dem Zerrainerlö) einigermaßen ent⸗ 
sprechende Eatſchädigung zu bewilligen ſel. wodei von der Voraus⸗ 
iegung ausgegangen werde, daß das Betriebsergedniß des Jahres 
1896 noch den Aktionären zu Gute komm: einftimmig angenommen 
nachdem der Verwaltungsratb feine Zuftimmung zu dem Antrage 
ange kn endend, Wie ih U Berndt 
wurden in ben er gewählt. 

wurde Kommerzlenrath Lauteren. aewüblt. Neu gewählt 
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27. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 

Sonos 15 eier 66°/,, per Sept. 64, per Dezember 59, per März 
tet euptel. 

„ 27. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. 
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Berlin, 28. April. Vetter: Stark bewölkt. 
Newyork, 27. April. Weizen per April 72¾ per Mal 70 ¼, 


Berliner Produktenmarkt vom 27. April. 
Das Wetter bat ſich ſeit Sonnabend fruchtbarer geſtaltet und 
bat die Stimmung für Weizen und Roggen bier um fo nach⸗ 
Rüben, thelliger beeinflußt, als auch in den letzten Depeſchen aus Nord⸗ 
pCt. Rendement neue Uſance, frei amerſta ein minder feſter Ton angeſchlagen wird. Die ohnehin 
großer Zurückhaltung operirt und da⸗ 
ganz geringer Nachgiebigkeit genöthigt, 
entfernten Termine. Der Umſitz iſt 
bat er nur ganz geringe Ausdeh⸗ 
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London, 27. April. Chili Kupfer 45 pr. 3 Monat 45 
London, 27. April. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten. 


Bi April. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Liverpool, 27. April, Nachm. 4 Uhr 15 Min. 
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Bal; 
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